
Heimische Teams reiten auf Erfolgswelle

Göttingen. Mit zwei Heim- 
und zwei Auswärtssiegen war 
der Spieltag für die Göttinger 
Volleyballer höchst erfolgreich. 
Während sich Oberligist VSG 
II für die Niederlage in Gif-
horn rehabilitierte, lieferten 
Verbandsligist Weende und 
Landesligist Grone einen per-
fekten Saisonstart ab. 

Oberliga: VSG Göttingen II –  
VC Nienburg 3:0 (25:12, 25:16, 
25:20). Die mit nur sechs Akteu-
ren angereisten Nienburger wa-
ren für die Hausherren kein 
echter Prüfstein. Zu groß war 
die Dominanz der VSG-Reser-
ve, so dass die Göttinger den 
verdienten Sieg nach nur 45 Mi-
nuten Spielzeit feiern konnten. 

VSG Göttingen II – Gfl Han-
nover 3:2 (25:23, 25:17, 25:27, 
15:25, 15:10). Gfl Hannover wur-
de von vielen Trainern als Auf-
stiegsfavorit gehandelt. Doch 
durch starkes Aufschlagspiel 
zerstörten die Gastgeber den 
Hannoveraner Spielaufbau und 
gewannen Durchgang eins 
knapp. Nun kam Hannover ins 
Wanken, die VSG spielte am 
oberen Leistungslimit und be-
kam das Spiel immer besser in 
den Griff. Nach klar gewonne-
nem zweiten Satz ließen aber die 
Kräfte der Hausherren spürbar 
nach, Hannover startete ein 
Comeback und glich zum 2:2 
nach Sätzen aus. Doch im Tie-
Break mobilisierte das Team um 
Kapitän Oliver Sockel noch ein-

mal alle Energie, besann sich 
auf seine Stärken und siegte in 
einem Kraftakt nach 95 Minu-
ten mit 3:2. „Volleyball kann 
ganz einfach sein. Wenn man in 
Aufschlag und Annahme domi-
niert kriegt jeder Gegner Pro-
bleme“, sagte Sockel.

Verbandsliga: USC Braun-
schweig III – Tuspo Weende 0:3. 
Die Weender gewannen ihr 
Auftaktmatch deutlich, beiden 
Mannschaft merkte man an, 
dass die Saison noch jung ist 
und die Wettkampfpraxis noch 
fehlt. „Es war ein angenehmer 
Start in die Saison, wir haben 
uns sogar leichte Fehler erlau-
ben können, und der USC hat 
uns dafür nicht bestraft. Am 
nächsten Wochenende haben 
wir Heimspiel, da erwarten uns 
sicher andere Kaliber“, warnte 
der Weender Mittelangreifer 
Patryck Pochopien. 

Landesliga: TSV Giesen IV – 
MTV Grone 0:3 (16:25, 15:25, 
24:26). Zwei Sätze lang domi-
nierten die Groner das Spiel 
beim Aufsteiger nach Belieben. 
Nur im dritten Satz sorgte ein 
kurzer Konzentrationseinbruch 
nach 17:9 Führung für Grone 
für ein wenig Nervenkitzel, 
22:22 stand es kurz vor Satzen-
de. „Da waren wir schon in der 
Kabine, hatten das Spiel zu früh 
abgehakt. Doch als Trainer 
Hans-Jürgen Engelhardt sich 
selbst einwechselte, kam die nö-
tige Sicherheit wieder“, freute 
sich Diagonalspieler Frederik 
Wiegand über den Sieg. 

Volleyball: VSG Göttingen II, Tuspo Weende und MTV Grone gewinnen ihre Begegnungen

Die letzten Kräfte mobilisiert: Dank einer Energieleistung im Tie-Break bezwang Oberligist VSG Göt-
tingen II – hier Kapitän Oliver Sockel (r.) gegen Schlegel – Titelanwärter GfL Hannover.  Pförtner

Grone verteidigt Tabellenführung

Göttingen (pk). In der Frauen-
volleyball-Landesliga haben 
MTV Grone und die VSG Göt-
tingen einen Aufstiegsplatz als 
Saisonziel ausgegeben. Beide 
Teams hielten dem Druck stand 
und gewannen ihre Heimspiele.  

VSG Göttingen I – SG Münden 
3:2 (28:26, 22:25, 25:23, 18:25, 
15:13). Die Partie wogte ständig 
hin und her, keine Mannschaft 
konnte über eine längere Zeit 
der anderen ihr Spiel aufzwin-
gen. Im Tie-Break entschieden 
dann die besseren Nerven zu 
Gunsten der Gastgeberinnen. 
Antonia Winkler konnte mit ei-
ner Aufschlagserie einen 
10:13-Rückstand noch zum 15:13 
biegen. Münden haderte danach 
mit dem Schicksal und dem 
Schiedsgericht, während sich 
VSG-Coach Jan Feldhusen über 
den glücklichen Sieg freute. 

VSG Göttingen I – VSG Göt-
tingen II 3:0 (25:20, 25:18, 25:13). 
Im vereinsinternen Duell wur-

de die erste Mannschaft ihrer 
Favoritenrolle gegen die eigene 
Reserve gerecht. In Satz eins 
und zwei entschieden Nuancen 
über den Sieg, nur Satz drei war 
eine klare Angelegenheit. „Ein 
Sonderlob an Zuspielerin Ivy 
Grotzke und Diagonalspielerin 
Babsa Haddasch, sie haben heu-
te den Unterschied ausge-
macht“, sagte Feldhusen.

MTV Grone – TSV Giesen 3:0 
(25:22, 25:20, 25:13). Grones 
Trainer Michael Hoffmeister 
stand für die Heimspielpremie-
re in der Landesliga sein kom-
pletter Kader zur Verfügung. 
Gegen große und blockstarke 
Giesenerinnen tat sich der Gast-
geber anfangs schwer. Doch 
durch unermüdliche Defensiv-
arbeit zermürbte Grone die 
Gäste, fand selbst immer besser 
ins Spiel. Eva Kempner und Sa-
rah Irmer führten den MTV 
zum am Ende ungefährdeten 
und verdienten Sieg. 

MTV Grone – Tuspo Weende 
3:0 (25:16, 25:15, 25:13). Das mit 
Spannung erwartete Lokalder-
by zwischen Grone und Ween-
de wurde zu einer einseitigen 
Angelegenheit. So kam unter 
den vielen Zuschauern nie die 
rechte Derby-Atmosphäre auf, 
zu deutlich war die Groner 
Überlegenheit. Einziger Wer-
mutstropfen für den MTV Gro-
ne war die Verletzung von Mit-
telangreiferin Nina Libutzki, 
die im zweiten Satz umknickte. 
„Das war für uns eine sehr er-
nüchternde Partie. Wir müssen 
in den nächsten Wochen hart 
arbeiten, damit wir es den nächs-
ten Gegnern nicht so leicht ma-
chen wie dem MTV. Wir haben 
zu viele leichte Eigenfehler pro-
duziert“, ärgert sich Weendes 
Trainer Patryck Pochopien. 
Durch den Heimerfolg verteidi-
gen die Gronerinnen ihre Ta-
bellenführung vor der ersten 
Vertretung der VSG.

Frauenvolleyball-Landesliga: VSG I sitzt dem Lokalrivalen im Nacken

Klare Sache: Tuspo Weende hatte gegen Spitzenreiter MTV Grone – 
hier Kuks (r.) gegen die Richter – nicht den Hauch einer Chance.  SPF

Göttingen (bod). Stark 
präsentierten sich die Ka-
nuten der Waspo 08 bei den 
zum 25. Mal ausgetragenen 
offenen niederländischen 
Vierer-Marathonmeister-
schaften im  Städtchen De 
Rijp in der Nähe von Ams-
terdam. Neben starken Ver-
einsteams traten Rennge-
meinschaften, Landesaus-
wahl- und Nationalmann-
schaften an, um die 
internationalen Vierer-Ma-
rathonmeister zu ermitteln. 

In der Herren-Leistungs-
klasse war der Wasporaner 
Alexander Baum mit von 
der Partie. Zusammen mit 
Thomas Grassow, Lukas 
Rahm und Norbert Eckert 
starteten sie für die RG 
Niedersachsen auf dem 
30-Kilometer-Rundkurs. 
Nach kurzer Zeit befanden 
sie sich auf Position zwei, 
die sie bis zum Zieleinlauf 
hielten und sich damit hin-
ter den Nationalmann-
schaftsfahrern der KG Es-
sen in 1:52 Stunden die Sil-
bermedaille sicherten. 

Zwei weitere Teams, der 
Junioren und der Damen K 
IV, starteten für das Team 
„Bezirk Braunschweig“ über 
16 Kilometer. Die Waspo-
Jugendlichen Till Steffen 
und Malte Willig (Waspo 
08) sowie Konstantin Matu-
schik (Wolfsburg) und Jan 
Steckel (Hamburg) setzten 
sich nach spektakulärem 
Massenstart mit vom Feld 
ab. In 1:01 Stunden wurden 
sie Fünfte. Die Waspo-Da-
men Eva Schettler, Esther 
Deneke und Franziska 
Gründel sowie Daria Mar-
schall (Wolfsburg) erreich-
ten das Ziel als Sechste in 
1:12 Stunden. Der Waspora-
ner Marvin Hut fuhr in der 
Schülerklasse im Team des 
WSV Sandhofen, das in 1:11 
Stunden Vierter wurde. Bei 
der Siegerehrung erhielten 
alle Teilnehmer einen Beu-
tel mit Tulpenzwiebeln.

Baum Zweiter 
in Holland
Kanurennsport

MGC-Damen knapp besiegt

Göttingen (alb). Den letzten 
Spieltag vor der Winterpause 
bestritten die Bundesliga-Da-
men des MGC Göttingen in 
Schriesheim. Nach dem Ge-
winn der Bronzemedaille beim 
Europacup in Wien wollte der 
Deutsche Meister wichtige 
Punkte gegen Mainz holen. 
Daraus wurde allerdings nichts. 
In der Erstliga-Begegnung hat-
te Mainz die Nase vorn. Mit 
303:301 Schlägen hatten Sandra 
von dem Knesebeck, Bianca 
Obewerg, Nicole Piechotta und 
Neuling Jasmin Ehm knapp 
das Nachsehen. In der Tabelle 
geht Mainz mit 16 Punkten 
Vorsprung vor den Göttinge-
rinnen (12) in die Winterpause.

Nach Berlin reiste die 1. 
Mannschaft der MGC-Herren. 
Nach deutlichen Niederlagen 
auf der Betonanlage des VfM in 
den vergangenen beiden Serien 
waren die Göttinger von sich 

selbst überrascht. Mit einer au-
ßerordentlichen Vorstellung in 
den ersten beiden Runden be-
eindruckte der Tabellenführer 
vor allem die beiden Berliner 
Mannschaften von VfM (647 
Schläge) und TMV (675), die 
sich erst am Ende des Turniers 
von den Göttingern absetzen 
konnten. 

Verstärkt durch den Jugendli-
chen Marcel Waleska, ausgelie-
hen von der 2. MGC-Mann-
schaft da Konrad Jahr fehlte, er-
reichten die Herren mit 689 
Schlägen Platz drei. Schlag-
gleich mit der Vertretung aus 
Köln gab es fünf Punkte auf das 
Saisonkonto. Deutlich dahinter, 
– mit je 713 Schlägen auch 
schlaggleich – rangierten Ker-
pen und Bergisch Land. In die 
Pause geht das Team nun als 
Dritter mit 15 Punkten, gleich-
auf mit dem VfM Berlin, hinter 
Spitzenreiter TMV Berlin.

Minigolf-Bundesliga: Zwei Schläge hinter Mainz

Foth hängt 
Gleitze knapp ab
Göttingen (gil). In sieben Al-
tersklassen ermittelten die Göt-
tinger Kegler ihre Meister und 
Teilnehmer an den Bezirks-
meisterschaften auf den Bohle-
Bahnen in Bovenden. Meister 
wurden Petra Hanke (Damen 
A) mit 1708 Holz, Marita Ahl-
born (Damen B; 1672), Mikan 
Helling (Junioren; 1594), Mar-
cus Büttner (Herren; 1680). Bei 
den Herren C siegte Gerd Ahl-
born (1751) vor Hermann Lins 
(1729), Werner Hiller (1716) 
und Walter Baumbach (1706). 

Den Vergleich bei den Herren 
A zwischen Michael Foth und 
Carl-Josef Gleitze entschied 
Foth mit 1735:1731 Holz durch. 
Bei den Herren B gewann über-
raschend Detlev Gilat (1774) vor 
Manfred Behrendt (1768) und 
Klaus-Jürgen Müller (1758).

TTT Geismar 
gewinnt mit 8:1 
Geismar (rab). Auch im zweiten 
Spiel der Tischtennis-Landesli-
ga fertigten die Damen des TTV 
Geismar ihren Gegner regel-
recht ab. Gegen Schlusslicht 
Twieflingen siegte der TTV 8:1. 
Endeten die Doppel noch unent-
schieden, ließen die Gastgebe-
rinnen in den Einzeln außer vier 
Satzgewinnen des Gegners 
nichts mehr zu. – TTV: Nieger/
Busch, Bremer (2), Nieger (2), 
Zakel (2), Busch.

Göttingen (rab). In einem 
spannenden Match gewann 
der ASC II das Tischtennis-
Derby in der Bezirksliga gegen 
den SC Weende knapp mit 9:7. 
Torpedo gab beim 8:8 gegen 
PeLaKa den ersten Punkt ab.

Torpedo III – TSV Seulingen 
9:4. Der einzige, der den Gast-
gebern Paroli bieten konnte 
war der Spitzenakteur der 
Eichsfelder. Ansonsten hatte 
Torpedo den Absteiger fest im 
Griff. – Torpedo: Angerstein/
Sattler, Dörner/Kaufhold, An-
gerstein, Spiller, Schlote (2), 
Dörner, Kaufhold, Sattler.

TSV Brunsen – SC Weende 
9:2. Die Höhe der Niederlage 
beim Vorjahressiebten müsste 
dem SC Sorgen bereiten. Ho-
lek/Koch und Seydlowsky hol-
ten die Gegenpunkte.

Werra Laubach – Nikolaus-

berger SC 6:9. Ein großartiger 
Auftritt des NSC beim Be-
zirksoberliga-Absteiger. Nach 
Führung aus den Doppeln und 
Verlust beider erster Spitzen-
Einzel biss sich das Team re-
gelrecht durch – und ließ den 
Gastgebern keine wirkliche 
Chance mehr. – NSC: Grüne-
klee/Bruns, Marschler/Frig-
ge, Marschler, Müller, Grüne-
klee (2), Ziess, Frigge (2). 

Torpedo III – TSV Hammen-
stedt 9:2. Ein lockerer Sieg über 
den Aufsteiger für Scheper/
Spiller, Angerstein/Schlote, 
Kaufhold/Sattler, Scheper (2), 
Angerstein (2), Spiller, Schlote.

ASC II – SC Weende 9:7. Ein 
sehr umkämpfte Partie, in der 
Weende gut hätte punkten 
können. Der ASC weiterhin 
ohne Kerl, der SC mit Vogt 
nur auf dem Papier. Bis zum 

6:6 war es ein ausgeglichenes 
Derby, es winkte ein Unent-
schieden. Doch am Ende hat-
ten die Königsblauen etwas 
mehr Glück. – ASC: Kaune/
Hilger (2), Gaedtke (2), Kau-
ne, Hilger, Zunder, Wetjen (2). 
SCW: Seydlowsky/Meding, 
Holek/Koch, Seydlowsky, Ro-
loff (2), Meding, Koch.

Torpedo III – TTC PeLaKa 
8:8. So ganz erwartet kam der 
Punktverlust nicht, denn auch 
als die Harzer aus dem 1:3 ein 
eigenes 5:3 machten, behielt 
Torpedo die Ruhe und konter-
te umgehend zum 7:5. Aber die 
Gäste erwiesen sich als zäh 
und nahmen im Schlussdoppel 
doch noch den erstrebten 
Punkt mit. – Torpedo: Anger-
stein/Schlote, Spiller/Schiller, 
Angerstein (2), Spiller, Schlo-
te, Schiller (2).

Torpedo III büßt ersten Punkt ein
Tischtennis-Bezirksliga: ASC III gewinnt Derby gegen Weende II
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